
P . b . b . Erscheinungsort Wien, Verlagspostamt 1030 Wien

1537

BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1989 Ausgegeben am 25. April 1989 75. Stück

189. Verordnung: Gebührentarifverordnung
190 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Ermächtigung der Zollämter zur Erteilung von

Aus- und Einfuhrbewilligungen in vereinfachter Form

189. Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und öffentlicher Dienst vom
5. April 1989 über die tarifmäßige Festlegung
der Gebühren für die von den Bundesanstalten
für Lebensmitteluntersuchung vorzunehmen-
den Untersuchungen und Begutachtungen

(Gebührentarifverordnung)

Auf Grund des § 42 Abs. 5 des Lebensmittelge-
setzes 1975, BGBl. Nr. 86, wird verordnet:

§ 1. Die Gebühren für die von den Bundesanstal-
ten für Lebensmitteluntersuchung vorzunehmenden
Untersuchungen und Begutachtungen werden in
Punkten festgesetzt; ein Punkt entspricht 10 S.

§ 2. (1) In den Beträgen dieser Verordnung sind
der Verwaltungsaufwand, die Vergütung des
schriftlichen Befundberichtes und einfacher Gut-
achten, die Vergütung für einfache Manipulationen
(zB Einwägen, Pipettieren, Entgasen, Verdünnen,
Waschen, Lösen) sowie für Doppel- oder Mehr-
fachbestimmungen enthalten.

(2) Für besonders aufwendige Untersuchungen
und Auswertungen sind pro Stunde 36 Punkte zu
verrechnen.

(3) Für Begutachtungen, deren Ausarbeitung
mehr als eine Stunde gedauert hat, für Gutachten
ohne Untersuchungen, für gutachtliche Stellung-
nahmen und für Gutachten, die an Ort und Stelle
erstattet werden, sind pro Stunde 54 Punkte zu ver-
rechnen.

(4) Für angefangene Stunden ist der anteilige
Stundensatz zu verrechnen.

§ 3. (1) Wird für eine Untersuchung, Begutach-
tung oder Probenentnahme eine Dienstreise vorge-
nommen, so ist für deren durchschnittlichen
Kostenersatz die nach den Reisegebührenvorschrif-
ten des Bundes zu leistende Vergütung maßgebend.

(2) Für die Vornahme eines Lokalaugenscheines
einschließlich allfälliger Probenentnahme sind
20 Punkte zu verrechnen, für die Probenentnahme
allein 10 Punkte.

(3) Für die Vornahme einer hygienisch-mikro-
biologischen Betriebskontrolle einschließlich allfäl-
liger Probenentnahme oder Vornahme von Abstri-
chen und dgl. sind 70 Punkte zu verrechnen.

§ 4. Dem Einreicher, der sich verpflichtet, inner-
halb eines Kalenderjahres eine bestimmte Mindest-
probenanzahl einzureichen, ist, sofern sich hiebei
erfahrungsgemäß ein verminderter Aufwand ergibt,
ein Mengenrabatt zu gewähren. Dieser beträgt bei
mindestens 30 Proben 10 vH, bei mindestens
50 Proben 15 vH und bei über 100 Proben 20 vH.

§ 5. (1) Diese Verordnung tritt mit dem ihrer
Kundmachung folgenden Monatsersten in Kraft;
gleichzeitig tritt die Verordnung über die tarifmä-
ßige Festlegung der Gebühren für die von den Bun-
desanstalten für Lebensmitteluntersuchung vorzu-
nehmenden Untersuchungen und Begutachtungen,
BGBl. Nr. 437/1977, in der Fassung der Verord-
nungen BGBl. Nr. 102/1980 und 111/1983 außer
Kraft.

(2) Auf Proben oder Begutachtungsersuchen, die
vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung einge-
reicht worden sind, sind die bisher geltenden
Rechtsvorschriften (Abs. 1) anzuwenden.

Anlage
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Ettl

190.

Verordnung des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten vom 7. April 1989, mit der
die Verordnung über die Ermächtigung der Zollämter zur Erteilung von Aus- und Einfuhrbewil-

ligungen in vereinfachter Form geändert wird

Auf Grund des § 7 Abs. 2 des Außenhandelsgesetzes 1984, BGBl. Nr. 184, in der Fassung des Bundes-
gesetzes BGBl. Nr. 377/1988 wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finanzen, soweit es sich
um Waren der Anlage B 2 des Außenhandelsgesetzes 1984 handelt, auch im Einvernehmen mit dem Bun-
desminister für Land- und Forstwirtschaft, verordnet:

Artikel I

Die Verordnung des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten vom 15. Oktober 1987,
BGBl. Nr. 630, über die Ermächtigung der Zollämter zur Erteilung von Aus- und Einfuhrbewilligungen in
vereinfachter Form, zuletzt geändert mit Verordnung BGBl. Nr. 144/1989, wird wie folgt geändert:

1. Die Anlage 3 (Einfuhr) wird wie folgt geändert:
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2. Die Anlage 4 (Ausnahmen von der Zollämterermächtigung in der Einfuhr) wird wie folgt geändert:
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Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Mai 1989 in Kraft.
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